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¥ Sundern (nw). Der Kinder-Bibel-Morgen in Sundern muss aus
Krankheitsgründen ausfallen. Er war für Samstag, 9. Mai ange-
setzt. Die Kinder können zum Kinder-Bibel-Tag nach Schwei-
cheln kommen, der um 14 Uhr startet. Das Thema dort: Feuer
und Flamme für Jesus. Infos bei P. Walter, Tel. 6 21 50.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.

Waldfreibad Hiddenhausen,
So 7.00 bis 19.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.

Holzhandwerksmuseum, So
14.00 bis 17.00, Maschstr. 16,
Tel. 8 48 82, 8 42 59.

Haus Stephanus, Sa. Wohl-
fühlnachmittag ab 15.30; Of-
fenes Ohr ab 16.00. So. Früh-
schoppen ab 10.30, Sa, Bertolt-
Brecht-Str. 11, Lippinghausen,
Tel. (05221) 9 67 30.

Offene Hero-Quest-Gruppe,
Fantasy-Spiel, So 14.00, Ju-
gendtreff „Future“, Herforder
Str. 219, Schweicheln, Tel.
(05221) 96 09 60.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221) 99
67 66.

Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezentrum
Bustedt, Gutsweg 35.

Welpen und andere Gruppen:
Welpen 14.00 bis 15.00; Tel.
0176 66 86 34 40 oder (0 52 21)
6 65 58 , Sa, Hundesportverein
GHSV Hiddenhausen, Ziegel-
str. 50a.

Treffpunkt Café geschlossen,
So, AWO Schweicheln-Berm-
beck, Am Kartel 32.
Café Alte Werkstatt, So 10.00
bis 13.00, So 14.00 bis 18.00,
Maschstr. 16.

Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de, Sa, So.
Bürgerbüro, Sa 10.00 bis 12.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

¥ Hiddenhausen (nw). Bedingt durch eine zwingend erforderli-
che Aktualisierung des EDV-Programms bleibt das Bürgerbüro
entgegen der bisherigen Mitteilung auch am Samstag, 9. Mai ge-
schlossen. Der nächste geöffnete Samstag ist am 6. Juni von 10
bis 12 Uhr. Das Bürgerbüro-Team bittet um Verständnis.

¥ Hiddenhausen (fei). Der Feuerschutz- und Umweltausschuss
der Gemeinde Hiddenhausen kommt am Dienstag, 19. Mai, zu sei-
ner nächsten Sitzung zusammen. Vor Beginn treffen sich die Mit-
glieder um 17.30 Uhr auf dem Festplatz der Schützengesellschaft
Hiddenhausen zu einer Begehung des Brandbaches. Danach wird
die Sitzung im Turmzimmer auf Gut Bustedt fortgesetzt.

¥ Hiddenhausen (fei). Auf diesen Tag ha-
ben Badefreunde aus der Großgemeinde
sehnsüchtig gewartet: Am Sonntag öffnet
das Waldfreibad Hiddenhausen seine Pfor-
ten für die neue Badesaison. Und für Was-
serratten wie Sabrina, Yannick und Jenni-
fer (Foto, v.l.) haben die Betreiber von den
Stadtwerken Herford gleich noch eine gu-

te Nachricht. Im Unterschied zu anderen
Freibädern im Kreis bleibt man in der
Großgemeinde von Preiserhöhungen ver-
schont.

Trotz allgemein gestiegener Personal-
und Energiekosten sowie dem auszuma-
chenden Besucherrückgang konnte der
Eintritt im Waldfreibad stabil gehalten

werden. Erwachsene zahlen 3, Kinder und
Jugendliche unter 16 Jahren 1,50 Euro. Sai-
sonkarten gibt es für 50 Euro (Erwachse-
ne), 60 Euro (Familien) und 25 Euro (Ju-
gendliche).

Geöffnet ist das Waldfreibad Wochen-
tags von 7 bis 20 Uhr, am Wochenende u
von 7 bis 19 Uhr. ARCHIVFOTO: KIEL-STEINKAMP

Hiddenhauser Schulabgänger-Zahlen entkräften offizielle Landesstatistik
VON FELIX EISELE

¥ Lippinghausen. Immer mehr
Schüler in Nordrhein-Westfa-
len beenden ihre Schullauf-
bahn ohne Hauptschulab-
schluss. Das geht aus Daten des
Statistischen Landesamtes
IT.NRW hervor, die am Diens-
tag der Öffentlichkeit präsen-
tiert wurden (die NW berich-
tete). Besonders hoch, so hieß
es, sei die Zahl in der Ge-
meinde Hiddenhausen. Das
aber ist nur die halbe Wahr-
heit, wie NW-Recherchen jetzt
ergaben.

Insgesamt 41 von 212 Schul-
abgängern in der Großgemein-
de, so sagt die Statistik, schaff-
ten im vergangenen Jahr kei-
nen Hauptschulabschluss. Dies
entspricht einem Anteil von 19,3
Prozent und stellt somit den
Tiefstwert im Regierungsbezirk
Detmold dar. Das Besorgnis-
erregende an den Daten: Der
Hauptschulabschluss gelte als
Mindestvoraussetzung für eine
Berufsausbildung, heißt es beim
Statistischen Landesamt.

So dramatisch, wie die Hid-
denhauser Zahlen zunächst
klingen, sind sie allerdings nicht.
An der Olof-Palme-Gesamt-
schule etwa, der einzigen wei-
terführenden Regelschule im
Gemeindegebiet, zählte man im
vergangenen Jahr lediglich zwei
Schüler ohne Hauptschulab-
schluss, wie Schulleiterin Jutta
Richter sagt. „Beide haben die

Schule am Ende der 9. Klasse
verlassen, weil sie die Voraus-
setzung für eine Versetzung
nichterreichthaben“,erklärt sie.

Die Statistik schließe aller-
dings auch diejenigen Schüler
mit ein, die zwar keinen Haupt-

schulabschluss, dafür aber ei-
nen Abschluss im sonderpäda-
gogischen Förderschwerpunkt
erwarben. „Dadurch fallen die
Zahlen vergleichsweise hoch
aus“, vermutet Richter.

Eine Einschätzung, die auch

Claudia Key aus der Presse-
stelle von IT.NRW auf NW-
Nachfrage bestätigt. In Hid-
denhausen, so sagt sie, haben
demzufolge insgesamt lediglich
13 Schüler die Schule ohne jeg-
lichen Abschluss verlassen – die
beiden erwähnten OPG-Schü-
ler sowie elf Förderschüler. „Die
übrigen 28 aus der Statistik ver-
fügen über einen Abschluss im
Förderschwerpunkt ,geistige
Entwicklung’“, so Key.

Ein solcher kann in Hidden-
hausen am Johannes-Falk-Haus
erworben werden, die als eine
von drei Förderschulen im Ge-
meindegebiet ansässig ist. An-
ders, als die Angaben von
IT.NRW auf den ersten Blick
suggerieren, bereitet aber auch
dieser Abschluss die Schüler auf
das Arbeitsleben vor.

Die letzte Schulstufe des Jo-
hannes-Falk-Hauses nämlich ist
die sogenannte „Berufspraxis-
stufe“ für Schüler im Alter von
15 bis 18 Jahren. „Der Unter-
richt ist stark geprägt durch
handwerkliche und arbeitsvor-
bereitende Lern- und Arbeits-
weisen“, heißt es im Internet-
auftritt der Förderschule. Und
weiter: „Nach jedem Schuljahr
können die Schüler in einen an-
deren Fachbereich wechseln, so
dass sie innerhalb ihrer Berufs-
praxisstufenzeit die Möglich-
keit haben, drei verschiedene
Fachbereiche zu durchlaufen.“
Die erworbenen Kenntnisse und
Fertigkeiten werden in einem
Abschlusszeugnis bescheinigt.

KOMMENTAR

FELIX EISELE

Es gibt Lügen, ver-
dammte Lügen

und Statistiken“, for-
mulierte einst der
englische Politiker
Leonard Henry
Courtney. Das er-
scheint zwar im Fall
der Schülerzahlen
ohne Hauptschulab-
schluss etwas übertrieben, ent-
larvt aber doch das Kernprob-
lem von derlei Erhebungen: Die
nackten Zahlen sagen nichts aus
– solange sie nicht in einen ver-
nünftigen Kontext gesetzt wer-
den. Und der besagt eindeutig,
dass Hiddenhauser Schüler ei-
ne gute Bildung genießen.

Zwar klingt es zunächst dra-
matisch, wenn fast jeder fünfte
Schüler die angebliche Min-
destvoraussetzung für eine Be-
rufsausbildung nicht erfüllt.
Doch lohnt sich in diesem Fall
ein detaillierter Blick in die viel-
fältige Schullandschaft der
Großgemeinde: Es gibt Grund-
schulen, die in jedem Ortsteil

tolle Grundarbeit
leisten. Es gibt die
Eickhofschule zur
Förderung der sozi-
alen und emotiona-
len Entwicklung, die
verhaltensauffälligen
Schülern nicht nur
einen regulären Ab-
schluss, sondern auch

einen Platz in der Gesellschaft
ermöglicht. Es gibt das Johan-
nes-Falk-Haus für Kinder mit
geistiger und körperlicher Be-
einträchtigung, die in Hidden-
hausen intensiv auf das Arbeits-
leben vorbereitet werden. Und
es gibt die Olof-Palme-Gesamt-
schule, an der im vergangenen
Jahr lediglich zwei Schüler kei-
nen Abschluss erreichten.

In diesem Kontext sind die
Hiddenhauser Zahlen weder
besonders hoch, noch besorg-
niserregend. Im Gegenteil zei-
gen sie sogar, dass die Schulen
im Gemeindegebiet hervorra-
gende Arbeit leisten.
felix.eisele@ihr-kommentar.de

SO GESEHEN

VON PFARRER MANFRED WALTER

Vor ein paar
Wochen

hatten wir
Flüchtlinge in
unser Gemein-
dehaus einge-
laden. Als
Gastgeber
kümmerte ich
mich um die
Verpflegung.
Mir war klar:
die meisten von
ihnen würden
Moslems sein. Also kein
Schweinefleisch. Ich kochte
Hühnersuppe und kaufte im
Supermarkt Hähnchensalami,
Hähnchenbrust und andere
Geflügelprodukte. Alles schön
aufgebaut zu einem Buffet. Fast
alle Muslime nahmen nichts von
meinem Geflügel. Zum Glück
hatte ein Moslem einen Berg
Lahmacun besorgt, von einer
türkischen Bäckerei. Das haben
sie ohne zu zögern gegessen.
Frau G. aus Afghanistan klärte
mich auf. Sie sei gläubige Mus-
lima, sagtesie,unddeswegenäße
sie nur Fleisch von geschäch-
teten Tieren. Außerdem müsse
der Name Allahs beim Schäch-
ten angerufen werden. Das al-
les konnte ich für die Wurst aus
dem Supermarkt nicht garan-
tieren. Nun werden manche
Nicht-Muslime vielleicht sa-
gen: Was stellen die sich so an?
Doch lesen Sie weiter: In einem

katholischen
Krankenhaus
z.B. kann man
mit geschlos-
senen Augen
einen Wo-
chentag erken-
nen. Welchen?
Den Freitag. Da
riecht es in der
Nähe der Kü-
che nach ge-
bratenem
Fisch. Freitag –

Karfreitag – Todestag Jesu, der
Körper Jesu wurde am Kreuz
zerstört. Besonders katholische
Christen gedenken an jedem
Freitag des Todes Jesu und es-
sen kein Fleisch. Früher war
diese Tradition fast überall mit
der Nase erkennbar.

Heute kennen nur noch we-
nige Christen den Zusammen-
hang und noch weniger leben
danach. Manchmal fehlt mir
selbst doch die selbstverständ-
liche Verbindung von Alltägli-
chem mit meinem Glauben. Das
Tischgebet. Die Geschichten
(vor)lesen, die die christlichen
Feiertage erklären. Warum ein
Christenmensch mit Blick nach
Osten begraben werden möch-
te. Dass katholische Menschen
sich mit dem Kreuzeszeichen
segnen, wenn ich „Im Namen
des Vaters“ sage. Wir stellen uns
halt an, wenn es um unseren
Glauben geht, eigentlich.

Tatjana Schilling bietet Vorsorge und Beratung

¥ Hiddenhausen (nw). Die
nächste Gedächtnissprech-
stunde findet am Freitag, 15.
Mai, von 9 bis 12.30 Uhr im
Haus Stephanus an der Bertolt-
Brecht-Straße statt. Die Allianz
für Menschen mit Demenz
möchte in Kooperation mit
Heilpraktikerin Tatjana Schil-
ling Vorsorge und Beratung für
Betroffene und Angehörige an-

bieten. In den Untersuchungs-
verfahren wird das vorherige
Leistungsniveau mit dem ak-
tuellen verglichen und unter-
sucht, in welchem Ausmaß die
Leistungsfähigkeit nachgelassen
hat. Eine Sitzung dauert 60 Mi-
nuten und wird sofort ausge-
wertet. Anmeldung und Infor-
mationen bei Manuela Schock
unter Tel. (0 52 21) 9 67 30.
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